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Fahrsicherheit Tieflader 

Ein Baustelle ohne einen Bagger ist kaum vorstellbar. Doch wie kommt solch ein 

tonnenschweres Fahrzeug überhaupt zu seinem Einsatzort? Wer gedacht hat, dass 

ein Bagger selbst über die Straße anrollt, liegt falsch. Das Baustellenfahrzeug wird in 

der Regel mit einem speziellen Tieflader transportiert. Bei solch einer schweren 

Fracht ist natürlich nicht nur die Sicherung der Ladung wichtig, auch beim Transport 

selbst muss einiges beachtet werden. N24 Transportwelt hat sich mal angeschaut, 

wie sich ein 28 Tonner auf den Weg zu seiner Baustelle macht.  

 

Autobahnpolizei technische Kontrolle 

Die Anzahl verkehrsuntauglicher Fahrzeuge auf deutschen Autobahnen ist 

bedenklich hoch. Nicht selten müssen die Beamten der Autobahnpolizei bei einer 

ihrer Kontrollen einen Lkw aufgrund von technischen Mängeln stilllegen.  

Auch zu hohe Geschwindigkeiten und Verstöße gegen die vorgegebenen Lenk- und 

Ruhezeiten sind Verkehrsdelikte, die die alltägliche Arbeit der Polizisten bestimmen. 

Durch den zum 1. Februar 2009 in Kraft getretenen  Bußgeldkatalog sollen Sünder 

stärker zur Kasse gebeten werden. N24 Transportwelt hat die Polizisten bei ihrer 

Arbeit begleitet. 
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Weltenbummler (26) 

Klaus Schier und Sonja Nertinger kehren den USA den Rücken und ziehen weiter 

nördlich nach Kanada. Das größte Land des nordamerikanischen Kontinents 

überragt mit seiner Fläche sogar die USA. Für die beiden Weltenbummler und ihren 

Unimog sind die unendlichen Weiten ein großes Erlebnis. Höhepunkt der Reise ist 

der Alaska Highway. Er führt von Dawson Creek in der Provinz British Columbia bis 

in die Stadt Delta Junction in Alaska. 

Die Straße erhielt ihren heutigen Namen offiziell im März 1942. Nach der 

Fertigstellung glich sie eher einer Schotterpiste. Seitdem wurde die Straße immer 

weiter ausgebaut und begradigt. Heute ist sie ca. 60 km kürzer als die ursprüngliche 

Strecke und komplett asphaltiert. Die Route, die die einzige Landverbindung 

zwischen Kanada und Alaska darstellt, ist heute nicht nur ein touristisches Highlight, 

sondern auch wichtig für den Gütertransport in den Norden. 

  

 


